
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/1493
18. Wahlperiode   3. Februar 2014

Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Dr. Patrick Breyer (PIRATEN)   
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Finanzministerin 
 

Kostenstabiles Bauen (Nachfrage) 
 
Vorbemerkungen:  
 
Baumaßnahmen im Sinne der Anfrage sind Hoch- und Tiefbaumaßnahmen.  
Auf die Einhaltung der Antwortfrist wird verzichtet.  
 
 
 

 1. Für die vom Land finanzierten und inzwischen übergebenen Baumaßnahmen 
der letzten 10 Jahre, die ein Volumen von mindestens 1 Mio. Euro aufweisen, 
wird um eine tabellarische Aufstellung nach ursprünglichem Kostenansatz für 
das jeweilige Vorhaben und tatsächlich für das Vorhaben aufgewandten Mit-
teln gebeten.  
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes 
Die tabellarische Auflistung ist als Anlage 1 beigefügt 
Die Tabelle enthält die über den EP 12 finanzierten großen Hochbaumaß-
nahmen des Landes (d. h. ohne UKSH Wirtschaftsplanmaßnahmen, Zuwen-
dungsbaumaßnahmen des MSGFG im Klinikbau, Zuwendungsbaumaßnah-
men des MJKE für Schloß Gottorf usw.).  
 



 

 

Maßnahmen des Küstenschutzes des Landes 
Die tabellarische Auflistung liegt als Anlage 2 bei. 

 
Für den Bereich Straßen- und Wegebau ist die Beantwortung in der nach der 
Geschäftsordnung des Landtages vorgesehenen Frist nicht möglich. 
 
 

 2. Bei wie viel Prozent der in Frage 1 genannten Baumaßnahmen ist der ur-
sprüngliche Kostenrahmen eingehalten worden?  
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes: (in Verbindung mit Anlage 1) 
Bei 101 der 173 Projekte werden die jeweiligen Kosten der AU-Bau eingehal-
ten oder es fallen geringere Kosten an. Das entspricht einem Anteil von 58%. 
 
Maßnahmen des Küstenschutzes: (in Verbindung mit Anlage 2) 
Der ursprüngliche Kostenrahmen wurde bei 35 % der aufgezeigten Maßnah-
men eingehalten. 
 
Maßnahmen des Straßen- und Wegebaus des Landes  
Siehe Antwort zu 1 
 
 

 3. Welche prozentualen Mehrkosten haben sich im Durchschnitt ergeben?   
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes: (in Verbindung mit Anlage 1):  
Bezogen auf die ursprüngliche AU-Bausumme von 1.022,7 Mio. € ergeben 
sich Gesamtmehrkosten von 71,2 Mio. €. Dies entspricht einem Anteil von 
7,0%. Wenn die Gesamtminderkosten in Höhe von 37,6 Mio. € gegengerech-
net werden, ergeben sich durchschnittliche Mehrkosten von 3,2%. 
 
Maßnahmen des Küstenschutzes (in Verbindung mit Anlage 2) 
Es haben sich im Durchschnitt rund 8 % Mehrkosten ergeben. 
 
Maßnahmen des Straßen- und Wegebaus des Landes  
Siehe Antwort zu 1 
 
 

 4. Beabsichtigt die Landesregierung die Veröffentlichung der Vorschriftensamm-
lung des „Handbuch Bau“ für die Planung und Durchführung von Baumaß-
nahmen des Landes (HBBau Schleswig-Holstein) im Internet? Wenn nein, wa-
rum nicht?  
 



 

 

Antwort: 
Die Einstellung des HBBau im Internet hat sich in der Vergangenheit nicht be-
währt, da die Verwendung der jeweils aktuellen Fassung nicht gewährleistet 
werden konnte. 
Das HBBau bedarf der ständigen Änderung und Anpassung z. B. an neue Ge-
setzesvorgaben, DIN-Normen oder Verfahrensoptimierungen. Überarbeitun-
gen, die sich ggf. auch nur auf kleine redaktionelle Änderungen beziehen, 
werden sofort im HBBau aktualisiert und in den SHIP eingestellt. Durch den 
Zugang über den SHIP und den Verzicht auf die Papierform wird gewährleis-
tet, dass die das HBBau betreffenden Stellen auf die jeweils aktuelle Fassung  
zugreifen können. 
 
Maßnahmen des Küstenschutzes  
Das HBBau Schleswig-Holstein ist im Küstenschutz nicht anwendbar, da es 
auf Hochbaumaßnahmen abstellt und damit für die anstehenden Bauaufgaben 
nicht relevant ist. 
 
 

 5. Ist in der Praxis sicher gestellt, dass bei Architektenwettbewerben Folgekos-
tenberechnungen einschließlich der Energiekosten eingefordert werden, um 
einen Gesamtkostenvergleich über die gesamte Nutzungsdauer vornehmen 
zu können?  
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes: 
Das Land hat im vorgegebenen Zeitraum keine Architektenwettbewerbe nach 
RPW durchgeführt. Es lobt derzeit keine Architektenwettbewerbe aus. 
Angaben zu Lebenszykluskosten werden auch bei Wettbewerben gefordert. 
Diese fließen anteilig in die Bewertung mit ein. Die Bearbeitungstiefe eines 
Wettbewerbes bietet jedoch in der Regel keine Gewähr, dass die von den 
Teilnehmern erarbeiteten Daten hinreichend belastbar sind. Faktisch kommt 
es hier auf die Erfahrung des Preisgerichtes an, die eingereichten Entwürfe 
zutreffend zu interpretieren. 
Gemäß HBBau Muster 7 Erläuterungsbericht, Anlage 1, ist die Berechnung 
der geschätzten Baunutzungskosten Bestandteil der Bauunterlagen für große 
Hochbaumaßnahmen. 
 
Maßnahmen des Küstenschutzes  
Da keine Architektenwettbewerbe stattfinden, trifft diese Frage für den Küs-
tenschutz nicht zu.  
Ziel im Bereich des Küstenschutzes ist es u.a., bei anstehenden Verstär-
kungsmaßnahmen eine Minimierung der Folgekosten zu erreichen. 
 
 



 

 

 6. Ist in der Praxis sicher gestellt, dass mit einer Baumaßnahme erst nach Vor-
liegen einer abgeschlossenen Planung begonnen wird? Wenn es keine ent-
sprechende Vorschrift gibt, warum nicht?  
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes: 
Ja, für den Bereich der Hochbaumaßnahmen des Landes wird dieses im 
HBBau, Abschnitt G, Nr. 2 "Voraussetzungen für den Baubeginn", geregelt.  
 
Maßnahmen des Küstenschutzes 
Ja, im Zusammenhang mit der fortschreitenden Konkretisierung der Baumaß-
nahmen, beginnend mit dem Generalplan Küstenschutz über den technischen 
Entwurf bis hin zur Erarbeitung der für eine Zulassung erforderlichen Unterla-
gen. 
 
 

 7. Teilt die Landesregierung die Auffassung, dass mit einer Baumaßnahme im 
Hinblick auf das Kostenermittlungsrisiko erst begonnen werden sollte, wenn 
Angebote über den Großteil der erforderlichen Leistungen vorliegen? Wenn ja, 
wodurch ist dies sicher gestellt?  
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes: 
Ja, für den Bereich der Hochbaumaßnahmen des Landes wird dieses im 
HBBau, Abschnitt G, Nr. 3, 2. Absatz geregelt. 
 
Maßnahmen des Küstenschutzes  
Dieses ist im Küstenschutz gängige Praxis, da im Küstenschutz die Gesamt-
baumaßnahme ausgeschrieben wird. 
 
 

 8. Sind Baumaßnahmen in der Vergangenheit stets nur nach Vorlage einer Ab-
schätzung der Baunutzungskosten genehmigt worden, wie es im HBBau vor-
gesehen ist?  
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes: 
Ja, Für den Bereich Hochbau ist Muster 7 Anlage 1 Bestandteil der Finanzie-
rungsunterlage Bau für große Baumaßnahmen (vgl. HBBau Abschnitt F Nr. 
1.4 Betriebskostenvorschätzung). Über Ausnahmen bei besonderer Dringlich-
keit des Vorhabens entscheidet das Finanzministerium. 
 
Maßnahmen des Küstenschutzes  
Für den Küstenschutz nicht relevant, da die Herstellung bzw. die Verstärkung 
von Küstenschutzanlagen gesetzliche Verpflichtung des Landes ist. 



 

 

 
 

 9. Ist in der Praxis sicher gestellt, dass die Baunutzungskostenschätzung pro-
jektbegleitend fortgeschrieben wird, insbesondere vor der Entscheidung über 
Nachträge?  
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes: 
Ja, Bei Planungsoptimierung oder Änderung des physischen Umfangs erfolgt 
eine Fortschreibung der Anlage 1 zu Muster 7. Wenn Nachträge die maßgeb-
lichen Grundzüge der Planung nicht berühren, ist eine Fortschreibung der An-
lage 1 zu Muster 7 nicht erforderlich.  
 
Maßnahmen des Küstenschutzes  
Baunutzungskostenschätzungen sind wegen der gesetzlichen Verpflichtung 
sowie der i.d.R. über Planfeststellungsverfahren erfolgenden Zulassung keine 
relevante Größe für die Entscheidung über Nachträge. 
 
 

 10. Ist die Landesregierung bereit, das Parlament vor Nachtragsaufträgen in er-
heblichem Umfang (z.B. ab 500.000 Euro) unaufgefordert über den Nachtrag 
und die Gründe dafür zu unterrichten?  
 
Antwort: 
Nein. Der Landtag wird gemäß § 54 in Verbindung mit § 37 Abs. 6 LHO unter-
richtet. 
 
 

 11. Beabsichtigt die Landesregierung, nach Abschluss einer Baumaßnahme eine 
Nachschau entsprechend der Empfehlungen des Landesrechnungshofs ver-
bindlich vorzuschreiben? Wenn ja, wem sollen die Ergebnisse vorgelegt wer-
den? Wenn nein, warum nicht?  
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes: 
Die Nachschau nach Abschluss einer Baumaßnahme ist verbindlich geregelt. 
Durch ein Abnahmeverfahren wird die ordnungsgemäße Fertigstellung jeder 
Baumaßnahme des Landes in einem Übergabeprotokoll dokumentiert. 
Die Nachschau nach Abschluss einer Baumaßnahme ist durch die Gewähr-
leistungsverpflichtungen der an einem Bauvorhaben beteiligten Auftragnehmer 
durch die VOB/B, der Vergabe- und Vertragsordnung für die Ausführung von 
Bauleistungen (früher: Verdingungsordnung für Bauleistungen) gesetzlich 
festgelegt.   
Zur Beseitigung von Mängelansprüchen besteht für den Auftraggeber eine 
Anspruchsfrist gegenüber den Auftragnehmern. Ist für Mängelansprüche keine 



 

 

Verjährungsfrist im Vertrag vereinbart, so beträgt sie für Bauwerke 4 Jahre, für 
andere Werke, deren Erfolg in der Herstellung, Wartung oder Veränderung ei-
ner Sache besteht, und für die vom Feuer berührten Teile von Feuerungsan-
lagen 2 Jahre. 
Die Wahrnehmung dieser Ansprüche für Baumaßnahmen des Landes wird 
durch die GMSH (Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR) sicherge-
stellt.  
Für den Bereich der Ver- und Entsorgung, werden ebenfalls durch die GMSH 
im Regelfall innerhalb von zwei Jahren, die Funktionsfähigkeit und Einstell- 
sowie Regelungsbedarfe der fertiggestellten Baumaßnahme im Echtbetrieb 
mit den Planungsparametern abgeglichen, kontrolliert und ggf. nachgeführt. Im 
ZGB (Zentrales Grundvermögen für Behördenunterbringung des Landes SH), 
das vollständig von der GMSH bewirtschaftet wird, werden die Ergebnisse 
über die Fertigstellung einer Baumaßnahme hinaus, fortlaufend dokumentiert 
und dem FM zur Verfügung gestellt. 
 
Eine Nachschau in finanzieller Hinsicht findet nach der Rechnungslegung ei-
ner abgeschlossenen Baumaßnahme als Abgleich zwischen den veranschlag-
ten/genehmigten Baukosten und Baunebenkosten mit den tatsächlichen Aus-
gaben in der GMSH statt.  
 
 

 12. Wie steht die Landesregierung zu einer Übernahme der folgenden Vorschlä-
ge des Bundes der Steuerzahler und wie begründet sie ihre Position dazu (bit-
te einzeln beantworten):  
 a) Bei der Beauftragung Dritter durch die öffentliche Hand müssten die für die 

Bauverwaltungen geltenden Baudurchführungs- und Vergaberichtlinien 
und -handbücher vertraglich verbindlich vereinbart werden.  
 
 
Antwort: 
Hochbaumaßnahmen des Landes: 
Die öffentliche Hand hat aufgrund der Gesetzgebundenheit der Verwaltung 
bei der Durchführung von Vergaben zur Bauauftragserteilung die einschlä-
gigen rechtlichen Bestimmungen, wie z. B. das Gesetz gegen Wettbe-
werbsbeschränkungen (GWB), das Gesetz über die Sicherung von Tarif-
treue und Sozialstandards sowie fairen Wettbewerb bei der vergabeöffent-
licher Aufträge (TTG), die Vergabeverordnung (VgV), die Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB), einzuhalten. Außerdem sind die 
Baudienststellen angewiesen, die Anforderungen des Vergabehandbuches 
zu erfüllen und sämtliche danach den Vertragspartnern aufzuerlegenden 
Verpflichtungen für die Baudurchführung mit den Firmen zu vereinbaren. 
 
 



 

 

 b) In den Verträgen seien Vereinbarungen zu treffen, die es dem öffentlichen 
Auftraggeber ermöglichten, bei Verstößen des Auftragnehmers diesen in 
volle Haftung zu nehmen.  
 
Antwort: 
Rechtsbeziehungen zwischen öffentlichem Auftraggeber und Auftragneh-
mer werden durch Bauverträge geregelt. In diesen Verträgen wird die Gel-
tung der VOB/B vereinbart, die u.a. die vertraglichen Erfüllungsansprüche, 
Gewährleistungsansprüche sowie Haftung und Schadensersatz regeln.  
 
 

 c) Ergänzend seien vertragliche Regelungen zu treffen, die klarstellten, dass 
Auftragnehmer auftretende Baukostenüberschreitungen anteilig selbst zu 
tragen haben.  
 
Antwort: 
Eine generelle Verpflichtung, dass Auftragnehmer auftretende Baukosten-
überschreitungen anteilig selbst zu tragen haben, kann nicht vereinbart 
werden und würde  gegen „Treu und Glauben“ (§ 242 BGB) verstoßen. 
Vielmehr werden entweder Festpreisvereinbarungen (Pauschalpreise) ab-
geschlossen oder die Bauleistungen auf der Grundlage eines Einheits-
preisvertrages, bei dem sich die Vergütung nach dem Umfang der auszu-
führenden Leistungen richtet, abgerechnet.  
Ob und in welchem Umfang Mehrkosten vom Auftraggeber oder Auftrag-
nehmer zu zahlen sind, richtet sich dabei nach den Bestimmungen der 
VOB/B, insbesondere § 2 VOB/B. 
Die Verträge des Landes zur Beauftragung von Freiberuflich Tätigen bei 
Hochbaumaßnahmen des Landes enthalten die Option zur Vereinbarung 
eines prozentualen Malus-Honorars bei Überschreitung der Kostenober-
grenze. Die Kostenobergrenze wird zwischen den Vertragspartnern in die-
sen Fällen ebenfalls festgelegt. 
 
 

 d) Politik und Verwaltung sollten im Zuge des Entscheidungsprozesses inter-
ne Sicherheitsaufschläge einkalkulieren, die auch die Gefahr steigender 
Rohstoff- und Baupreise beinhalten. Die Baukosten samt Sicherheitsauf-
schlag müssten durch finanziert werden. 
 
Antwort: 
Die Landesregierung legt ihrer Haushaltsplanung stets die zum Planungs-
zeitpunkt erwarteten und realistisch geschätzten Ausgaben zu Grunde und 
folgt damit dem Fälligkeitsprinzip (§ 11 LHO). 
Daher schreibt das HBBau S-H in Abschnitt E 4.1, Abs. 2 vor, dass die 
Baukosten nach dem Kostenstand zum Zeitpunkt der Aufstellung der Pla-
nungsunterlage ermittelt werden sollen. 
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